
Kurzer systematischer
ALrZG gV H-rU Wir-aÜZOD

für die Hand der Schüler
bei einem stufengemäß fortschreitenden Unterrichtögange in

den sogenannten gemeinnützigen Kenntnissen.

A.) Maturgefchichte oöer Waturbeschreibung.
Als Handbücher find dem Lehrer zu empfehlen: Lehrbuch der Naturge¬

schichte für Schulen und zum Selbstunterrichte von Dr. G. H. von Schubert.
15. Auflage (Erlangen, Verlag von Heyder.) SO Bogen nur 12^ Sgr. —
Lehrbuch der Naturgeschichte für Töchterschulen. Für Lehrer und Schülerinnen,

sowie zum Selbstunterricht für die Gebildeten des weiblichen Geschlecht-, beatbeitet
von Ed. Hassenstrin unter Mitwirkung von Gg. A. Winter und I. T. Wäger.
(Leipzig, Verlag von Möller.)
Ferner sind als treffliche Bilderwerke zum naturgcfchichtl. Unterrichte zu empfehlen:
Allgemein naturhistorischer Atlas von I. Naumann. 2. Auflage. (Berlin,

Verlag von Hermes.) (schwarz, 2 Thlr., illum. 4 Thlr.) — Dilder-Atla- zu je¬
dem Lehrbuch der Naturgeschichte in 81 Blättern mit 476 in Oclfarbr buntge-
druckten Abbildungen und einem deutschen und lateinischen Register. (Erfurt, bei Hen¬
nings und Hopf.) 2£ Thlr.

§ 1. Die Naturgeschichte richtiger: Naturbeschreibung lehrt die Na¬
turkörper kennen, nach ihren äußeren Kennzeichen unterscheiden und sie in
Klassen bringen.

§. 2. Alle Naturkörper zerfallen in 3 große Abtheilungen, Reiche ge¬
nannt: I) das Mineral- oder Steinreich umfaßt die leblosen , unorgani¬
schen Naturkörper. Die Naturbeschreibung derselben heißt: Mineralogie.
2} Das pflanzen- oder Gewächsreich begreift diejenigen organischen
Naturkörper, die kein Gefühl und keine wrllkührltche Bewegung babktt.
Dit Naturbeschreibung derselben heißt: Votanik. 3) Das Thierreich um¬
faßt diejenigen lebendigen Naturkörper, die mit Werkzeugen (Organen)
zu ihrer Fortdauer begabt sind, und willkührliche BewegungSkraft besitzen. Die
Naturbeschreibung derselben heißt: Zoologie. (Vergl.Hauptnr.LVL.*)

§. 3. 1. Da» Minerat- oder Steinreich
umfaßt viele Körper, die man in vier Klassen unterschieden hat:

a) Erden ttttb Steine, b) Salze, c) brennbare Mineralien oder Erd¬
harze (Brenze) und &amp;lt;j) Metalle.

H. 4. ii) Erden und Steine. — Die wichtigsten Erden sind: Staub¬
erde, thonartige (Hauptnr. LOS.), talkartige, gipsartige, glasartige.
Thonartige Erden und Steine: Töpferthon, Lehm, Gelberde, Tripel,
') Die st a r k gedruckte Zahl bedeutet allemal; Untre bet angeführten Hauptnum»

mer findet sich oben im Lesebuch Theil II. ein vollständiger Bild zu dem hier kurz
Angedeuteten zutn Nachlesen uüd Vergleichen.


